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Protokollerklärung zu § 12 Absatz 5: 

Die Überleitung in die Entgeltgruppe 14 gemäß § 29a Absatz 5 gilt nicht als Hö-
hergruppierung. 

 
(6) Einzelvertraglich kann der Strukturausgleich abgefunden werden. 
 
(7) Die Absätze 1 bis 6 finden auf Ärztinnen und Ärzte im Sinne des § 4 Absatz 1 

Satz 2 und 3 keine Anwendung. 
 
 

§ 13  
Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall 

 
(1) 1Bei Beschäftigten, für die bis zum 31. Oktober 2006 § 71 BAT gegolten hat und 

die nicht in der privaten Krankenversicherung versichert sind, wird abweichend 
von § 22 Absatz 2 TV-L für die Dauer des über den 31. Oktober 2006 hinaus un-
unterbrochen fortbestehenden Arbeitsverhältnisses der Krankengeldzuschuss in 
Höhe des Unterschiedsbetrages zwischen dem festgesetzten Nettokrankengeld 
oder der entsprechenden gesetzlichen Nettoleistung und dem Nettoentgelt (§ 22 
Absatz 2 Satz 2 und 3 TV-L) gezahlt. 2Nettokrankengeld ist das um die Arbeit-
nehmeranteile zur Sozialversicherung reduzierte Krankengeld. 3Bei Beschäftig-
ten, die in der gesetzlichen Krankenversicherung versicherungsfrei oder die von 
der Versicherungspflicht in der gesetzlichen Krankenversicherung befreit sind, 
werden bei der Berechnung des Krankengeldzuschusses diejenigen Leistungen 
zu Grunde gelegt, die ihnen als Pflichtversicherte in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung zustünden. 
 

(2) 1Beschäftigte im Sinne des Absatzes 1 erhalten längstens bis zum Ende der 
26. Woche seit dem Beginn ihrer über den 31. Oktober 2006 hinaus ununterbro-
chen fortbestehenden Arbeitsunfähigkeit infolge derselben Krankheit oder Ar-
beitsverhinderung infolge einer Maßnahme der medizinischen Vorsorge oder Re-
habilitation ihr Entgelt nach § 21 TV-L fortgezahlt. 2Tritt nach dem 1. November 
2006 Arbeitsunfähigkeit infolge derselben Krankheit ein, werden die Zeiten der 
Entgeltfortzahlung nach Satz 1 auf die Fristen gemäß § 22 TV-L angerechnet. 
 

(3) 1Bei Beschäftigten, für die bis zum 31. Oktober 2006 § 71 BAT gegolten hat und 
die in der privaten Krankenversicherung versichert sind, wird anstelle des Kran-
kengeldzuschusses nach § 22 Absatz 2 und 3 TV-L für die Dauer des über den 
31. Oktober 2006 hinaus ununterbrochen fortbestehenden Arbeitsverhältnisses 
das Entgelt nach § 21 TV-L bis zur Dauer von 26 Wochen gezahlt. 2§ 22 Absatz 4 
TV-L findet auf die Entgeltfortzahlung nach Satz 1 entsprechende Anwendung. 
3Die Sätze 1 und 2 gelten auf Antrag entsprechend für bisher unter § 71 BAT fal-
lende Beschäftigte, die freiwillig in der gesetzlichen Krankenversicherung versi-
chert sind und am 19. Mai 2006 (Stichtag) einen Anspruch auf Krankengeld erst 
ab der 27. Woche der Arbeitsunfähigkeit hatten; der Antrag ist bis zum 31. De-
zember 2006 zu stellen. 

schuetzu
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Protokollerklärung zu § 13: 
1Ansprüche aufgrund von Regelungen für die Gewährung von Beihilfen an Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer im Krankheitsfall bleiben für übergeleitete Be-
schäftigte, die am 31. Oktober 2006 noch Anspruch auf Beihilfe haben, unberührt. 
2Änderungen von Beihilfevorschriften für Beamte kommen zur Anwendung, so-
weit auf Landes- beziehungsweise Bundesvorschriften Bezug genommen wird. 

 
 

§ 14 
Beschäftigungszeit 

 
(1) Für die Dauer des über den 31. Oktober 2006 hinaus fortbestehenden Arbeits-

verhältnisses werden die vor dem 1. November 2006 nach Maßgabe der jeweili-
gen tarifrechtlichen Vorschriften anerkannten Beschäftigungszeiten - mit Aus-
nahme der Zeiten im Sinne der Übergangsvorschrift Nr. 3 zu § 19 BAT-O / § 6 
MTArb-O - als Beschäftigungszeit im Sinne des § 34 Absatz 3 TV-L berücksich-
tigt. 

 
(2) Für die Anwendung des § 23 Absatz 2 TV-L werden die bis zum 31. Oktober 

2006 zurückgelegten Zeiten, die nach Maßgabe  

- des § 39 BAT anerkannte Dienstzeit, 

- des § 39 BAT-O beziehungsweise § 45 MTArb-O anerkannte Beschäftigungs-
zeit, 

- des § 45 MTArb anerkannte Jubiläumszeit 

sind, als Beschäftigungszeit im Sinne des § 34 Absatz 3 TV-L berücksichtigt. 
 
 

§ 15 
Urlaub 

 
(1) 1Für die Dauer und die Bewilligung des Erholungsurlaubs beziehungsweise von 

Zusatzurlaub für das Urlaubsjahr 2006 sowie für dessen Übertragung auf das Ur-
laubsjahr 2007 gelten die im Oktober 2006 jeweils maßgebenden Vorschriften bis 
zum 31. Dezember 2006 fort. 2Die Regelungen des TV-L gelten für die Bemes-
sung des Urlaubsentgelts. 

 
(2) 1Aus dem Geltungsbereich des BAT / BAT-O übergeleitete Beschäftigte der Ver-

gütungsgruppen I und Ia, die für das Urlaubsjahr 2006 einen Anspruch auf 
30 Arbeitstage Erholungsurlaub erworben haben, behalten bei einer Fünftagewo-
che diesen Anspruch für die Dauer des über den 31. Oktober 2006 hinaus unun-
terbrochen fortbestehenden Arbeitsverhältnisses. 2Die Urlaubsregelungen des 
TV-L bei abweichender Verteilung der Arbeitszeit gelten entsprechend. 

 
(3) 1§ 49 Absatz 1 und 2 MTArb / MTArb-O i.V.m. dem Tarifvertrag über Zusatzurlaub 

für gesundheitsgefährdende Arbeiten für Arbeiter der Länder gelten bis zum In-
Kraft-Treten eines entsprechenden Tarifvertrags der Länder fort; im Übrigen gilt 
Absatz 1 entsprechend. 2Aus dem Geltungsbereich des MTArb übergeleiteten 
Beschäftigten, die am 31. Oktober 2006 Anspruch auf einen Zusatzurlaub nach 
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